
B
U

N
D

E
S

IN
S

T
IT

U
T

 

F
Ü

R
 R

IS
IK

O
B

E
W

E
R

T
U

N
G

Nicht-ernährungsbedingte Risikobewertung 

von Pflanzenschutzmitteln
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Fachgruppe Toxikologie der Präparate und Anwendungssicherheit

Abteilung: Sicherheit von Pestiziden
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Grundlagen der Risikobewertung

VO (EU) Nr. 1107/2009 über das Inverkehrbringen von 

Pflanzenschutzmitteln 

… keine schädlichen Auswirkungen auf die Gesundheit von Menschen, 

einschließlich der besonders gefährdeten Personengruppen…

…hohes Schutzniveau für die Gesundheit von Mensch und Tier …

Gefahr     ≠     Risiko

ExpositionGefahr
R

is
ik

o



Seite 3

Grundlagen der Risikobewertung

Risikobewertung
(Exposition < Grenzwert)

Nein                                                     Ja        

Risikobewertung
(Exposition < Grenzwert)

Nein                                                     Ja        

RisikominderungRisikominderung

Expositionsbewertung
(quantitativ in mg/kg Körpergewicht)

Expositionsbewertung
(quantitativ in mg/kg Körpergewicht)

Toxikologische Bewertung
(Einstufung/Kennzeichnung, Grenzwerte)

Toxikologische Bewertung
(Einstufung/Kennzeichnung, Grenzwerte)

RisikomanagementRisikomanagement
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Ableitung von toxikologischen Grenzwerten

NOAELAOEL

W
ir

k
u

n
g

Dosis

Unsicherheitsfaktor

AOEL (mg/kg bw/d): 
NOAEL

100

x 10 x 10
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Exponierte Personengruppen

Anwender

AnwohnerNebenstehende

Arbeiter

Quelle: iStockphoto
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Harmonisierte EU-Leitlinie zur 

Expositionsabschätzung

http://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/3874

 Anwender von Pflanzenschutzmitteln

 Arbeiter bei Nachfolgearbeiten

 Anwohner, Nebenstehende

Exposition durch Pflanzenschutzmittel

http://www.efsa.europa.eu/de/efsajournal/pub/3874
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Anwender

Anwendungsbereich

Kulturgruppe

Anwendungstechnik

Formulierung

Wirkstoff- / 

Produkteigenschaften

z.B. Freiland, Gewächshaus

z.B. Wein, Obst usw.

z.B. schleppergekoppelt, 

handgetragen

Anwendungsmenge

S
z
e
n
a
ri

e
n

P
ro

d
u
k
t

Granulat, Pulver, 

Flüssigkeit

Grenzwert, dermale 

Aufnahme
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Kopfexposition

(Mütze, Abwischen) 

Äußere

Körperexposition

(Arbeitskleidung)

Äußere 

Handexposition

(Handschuhe)

Innere 

Körperexposition 

(Unterwäsche)

Persönlicher

Luftsammler

Messung der Exposition

Expositionsbestimmung - Anwender

Innere 

Handexposition

(Hände waschen)

EU-weit harmonisierte Modelle 

(basierend auf real gemessenen Daten)
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Arbeiter

Kulturgruppe

Tätigkeit

Zeitpunkt

Anzahl Applikationen

Wirkstoff- / 

Produkteigenschaften

z.B. Wein, Obst usw.

z.B. Pflegearbeiten, Ernte

Anwendungsmenge

S
z
e
n
a
ri

e
n

P
ro

d
u
k
t

Grenzwert, dermale 

Aufnahme

Rückstände auf den 

Pflanzen

z.B. zur Ernte
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Äußere

Körperexposition

(Arbeitskleidung)

Äußere 

Handexposition

(Handschuhe)

Innere 

Körperexposition 

(Unterwäsche)

Messung der Exposition

Expositionsbestimmung - Arbeiter

Innere 

Handexposition

(Hände waschen)

Kontaktintensität

abstreifbare Rückstände 

zum Zeitpunkt der 

Nachfolgearbeiten 

EU-weit harmonisierte Modelle

(basierend auf real gemessenen Daten)
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Anwohner und Nebenstehende

Verflüchtigung (inhalativ)

Direkte Abdrift

(dermal und inhalativ)

Kontakt mit Rückständen aus 

Abdrift (dermal, oral bei Kindern)

Kurzzeitiger Kontakt 

mit Rückständen (dermal)

S
z
e
n
a
ri

e
n

Anzahl Applikationen

Wirkstoff- / 

Produkteigenschaften
Anwendungsmenge

P
ro

d
u
k
t

Grenzwert, dermale 

Aufnahme

Rückstände auf den 

Pflanzen
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Expositionsbestimmung - Anwohner und Nebenstehende

Messung der Exposition

EU-weit harmonisierte Modelle

(basierend auf real gemessenen Daten)
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Risikobewertung

Produkt

RisikominderungsmaßnahmenRisikominderungsmaßnahmen

ExpositionExposition GrenzwertGrenzwert< = sichere Anwendungsichere Anwendung

Expositionsmessungen/ModelleExpositionsmessungen/Modelle

dermale Aufnahmedermale Aufnahme

Einstufung, 

Kennzeichnung

Einstufung, 

Kennzeichnung

Nur bei sachgerechter und bestimmungsgemäßer 

Anwendung und bei Einhaltung weiterer vorgegebener 

Risikominderungsmaßnahmen kann eine sichere 

Anwendung gewährleistet und der Gesundheitsschutz 

sichergestellt werden!

Nur bei sachgerechter und bestimmungsgemäßer 

Anwendung und bei Einhaltung weiterer vorgegebener 

Risikominderungsmaßnahmen kann eine sichere 

Anwendung gewährleistet und der Gesundheitsschutz 

sichergestellt werden!

http://www.denios.de/shop/media/catalog/product/cache/2/image/9df78eab33525d08d6e5fb8d27136e95/images/All_Languages/207201_afp_de/kunststoff-kanister-pe-20-l-30.jpg
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Vielen Dank für ihre 

Aufmerksamkeit

Sabine Martin

Bundesinstitut für Risikobewertung

Max-Dohrn-Str. 8-10  10589 Berlin, GERMANY

bfr@bfr.bund.de  www.bfr.bund.de


